
darf aber auch nicht so klein sein, daß die Geheimhaltung 
der Stimmabgabe gefährdet ist. Jede Stadt, jeder Stadt­
bezirk, jede Gemeinde bilden mindestens einen Wahl­
bezirk.

(3) Für Kranken- und Pflegeanstalten, Betriebswohn- 
lager u. ä. mit einer größeren Anzahl von wahlberechtigten 
Bürgern können selbständige Wahlbezirke gebildet wer­
den, in denen Wählerlisten aufzustellen sind. Die Bildung 
dieser Wahlbezirke bedarf der Bestätigung der Wahlkom- 
misision der Republik.

(4) Die Bildung der Wahlbezirke ist von den Räten der 
Städte, Stadtbezirke und Gemeinden spätestens 50 Tage 
vor dem Wahltag bekanntzugeben.

IV
Wählerlisten 

§ 16

Aufstellung der Wählerlisten

(1) Wählen kann nur, wer in der Wählerliste eingetragen 
oder im Besitz eines Wahlscheines ist. Jeder Wahlberech­
tigte kann nur in dem Wahlbezirk (Stimmbezirk) wählen, 
in dessen Wählerliste er eingetragen ist. Das gilt nicht für 
Inhaber von Wahlscheinen.

(2) Die Räte der Städte, Stadtbezirke und Gemeinden 
legen Wählerlisten aller in ihrem Zuständigkeitsbereich 
polizeilich gemeldeten Wahlberechtigten an.

(3) Die Wählerliste wird nach Wahlbezirken (Stimm­
bezirken) aufgestellt. Die Aufstellung muß so rechtzeitig 
abgeschlossen sein, daß die Liste spätestens am 21. Tage 
vor dem Wahltag ausgelegt werden kann.

§ 17
Inhalt der Wählerliste

(1) In der Wählerliste sind in alphabetischer Reihenfolge 
und unter fortlaufender Nummer die Zu- und Vornamen, 
der Geburtstag, der Wohnort und die Wohnung aller
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